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Unser Sportheim wird zwanzig 
Ein unbedachtes Wort am richtigen Platz und schon wird eine 
ansehnliche Feier daraus, das wird sich der Deuschl Hans gedacht 
haben am Samstagabend, 27. Juni. Hatte er doch anlässlich eines rein hypothetischen 
und gedanklichen Rückblicks auf die Festlichkeiten von vor 20 Jahren zur Einweihung 
unseres Sportheim geäußert: „Da taat i scho an Fassl zahlen.“  

Doch so eine Aussage vor den Ohren vom Schambeck Mante und vom Lipp Sepp 
bewirkt bei diesen beiden Feier-Beasts gewisse Automa-tismen, die dann halt so gut 
wie immer in einer Feier enden. 

Gut dreißig Beteiligte von damals haben sich auf die Einladung vom Hans hin 
zusammengefunden, um im Schatten des Sportheims die Entstehung desselben 
nochmal Revue passieren zu lassen. Ein Beitrag von Freddy Pongratz hat die 
wechselvolle Geschichte und einige Geschichten der letzten drei Jahrzehnte nochmal 
in Erinnerung gerufen.  

Im Sportheim lag eine Fotoauswahl vom Bau aus, zusammen mit den Listen der 
geleisteten ehrenamtlichen Stunden (in Summe über 10.000 !!!).  
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Vor dem Originalplakat unserer damaligen Festlichkeiten: Sepp Lipp hat sich den Job 
als Grillmeister nicht nehmen lassen.  

Mante war wie immer für alles Wichtige zuständig, also in dem Fall fürs Trinken, und 
aus dem einen Fassl sind dann doch mindestens zwei geworden, weil nach 
Sonnenuntergang wurde es noch ein richtig lauschiger Abend. 

Für die Nostalgiker unter uns:  

„Forever young“, als wäre es gestern erst gewesen – einige aus der damaligen 
ehrenamtlichen Helferschaft. 

JG 

 

20 Jahre SVO-Vereinsheim  

Die Geschichte vom Vereinsheim ist eigentlich die Geschichte 
von Hans Deuschl 

Es ist schon irgendwie bezeichnend für die heutige, schnelllebige Zeit, dass der Er-
bauer, der Macher des Vereinsheims selbst uns alle an das 20-jährige Jubiläum erinnern 
muss und dazu gleich noch ein Fest, mehr oder weniger privat, organisiert. 

Umso mehr ist es wert, die Geschichte des Vereinsheims zu erzählen. Eigentlich ist die 
Geschichte des Vereinsheims die Geschichte von Hans Deuschl. 
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Die Geschichte vom Vereinsheim kann sicher der Hans noch mehr und besser erzählen 
als ich. Aber die Geschichte vom Hans, denke ich, kann ich sehr gut erzählen, weil ich 
live dabei sein durfte. 

Die Geschichte des Vereinsheims begann vermutlich mehr als 15 Jahre vor seiner Fer-
tigstellung. 1991 wurde Hans Deuschl zum 1. Vorstand gewählt. Noch im gleichen 
Jahr wurden die Stockbahnen in Oberndorf gebaut. Vermutlich begann die Geschichte 
des Vereinsheims damit schon zur Amtszeit von Alfred Pongratz sen. Die Amtszeit 
von Hans Deuschl war aber sicherlich die aufregendste und arbeitsintensivste Zeit des 
Vereins, und auch die erfolgreichste. Nicht nur wegen der unzähligen Baumaßnahmen, 
auch sportlich war die Zeit die erfolgreichste, mit über 20 Jahren Kreisliga und 4 Jahren 
Bezirksliga. 

 

Stichpunktartige Darstellung der Entstehung des Vereinsheims: 

1991: Bau von vier Stockbahnen mit Hütte und Umzug von Stauden nach Oberndorf. 

1994:  Bau der Gerätehütte neben den neuen Stockbahnen und den Tennisplätzen. 

1996: Bauvoranfrage Sportheim, man dachte, den Standort für das Vereinsheim neben 
der Tennishütte und nördlich der Fußballplätze gefunden zu haben. 

1998:  Verkauf vom Moar Anwesen und Ausweisung eines neuen Baugebietes; der 
Standort des Vereinsheims war wieder unsicher, ein neuer Standort für die 
Stockbahnen und die Gerätehütte wurde notwendig. 

1998:  Durchbruch war die Ausweisung des heutigen Areals als Sportgelände, damit 
war mit Hilfe der Gemeinde der Kauf des eigenen Sportgeländes möglich. 

2000:  Verlegung der Stockbahnen und der Gerätehütte an den heutigen Standort. 

2001:  Die Pläne des Sportheims wurden von Jakob Mittermaier erstellt, der Standort 
war gesichert, die Zuschüsse wurden beantragt und genehmigt, aber aufgrund 
langer Wartezeiten für die BLSV-Zuschüsse war der Baubeginn weiterhin un-
sicher. 

2002:  Bau 3. Tennisplatz (heute Platz 1). 

2004:  Baubeginn Sportheim, der Zeitpunkt der Zuschussauszahlung stand nicht fest, 
eine Zwischenfinanzierung wurde notwendig. 

2004:  Zeitgleich wurde der 3. Fußballplatz errichtet, Flutlicht wurde nach der Amtszeit 
von Hans 2007 nachgerüstet, aber der Bauantrag für das Flutlicht wurde noch 
von Hans erstellt. 

2004:  Die Bauzeit von 2004 bis 2006 wurde zu einer Belastungsprobe für viele ehren-
amtliche Helfer und Vereinsfunktionäre, großes Eigenengagement wurde ver-
langt und bereitwillig geleistet, darunter 10 000 freiwillige Arbeitsstunden auf 
der Baustelle, der Bauausschuss unter der Leitung von Sepp Brandl tagte fast 
wöchentlich am Sonntag um 10 Uhr nach der Kirche, Alfons Zacherl plante die 
Bauarbeiten und die Koordination der Baustelle, Sepp Lipp übernahm die kom-
plette Möblierung. 
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2006:  Vereinsheimfertigstellung, ein perfektes Ergebnis, es gibt bis heute kaum etwas 
zu verbessern, das Vereinsheim zeigt sich praktikabel, sinnvoll und gut ausge-
lastet, das liegt sicher auch an der perfekten Umsetzung von Sepp Brandl, Sepp 
Lipp und Alfons Zacherl. 

2006:  Zu dem ganzen Baustress kam auch noch die große Einweihungsfeier, Hans war 
natürlich auch Teil des Festausschusses, der sich ebenfalls fast wöchentlich traf. 

Damit konnte im Jahr 2006 das Vereinsheim fertiggestellt und gebührend eingeweiht 
werden. Die finanziellen Vorgaben wurden perfekt eingehalten. Der Verein konnte 
dank des Einweihungsfestes und der geleisteten Arbeitsstunden dieses Mammut-Pro-
jekt mit einem finanziellen Polster abschließen.  

Da unser damaliger Präsident zu dieser Zeit auch beruflich noch sehr eingespannt war, 
ging diese bewegende und stressige Zeit nicht spurlos an ihm vorüber. Seine Amtszeit 
endete deshalb im Jahr 2007, nach 16 Jahren und unzähligen Baumaßnahmen. 

 

Das Vereinsgelände wird weiter verbessert: 

2008:  Bau des Mehrzweckfelds. 

2011:  Installation PV-Anlage auf dem Dach des Vereinsheims. 

2012: Straße zum Vereinsheim wird geteert. 

2021:  Die Tennisterrasse wird gebaut und eingeweiht. 

2026:  Tennis-Allwetterplatz in Planung. 

Albert Einstein hat gesagt: „Persönlichkeiten werden nicht durch schöne Reden ge-
formt, sondern durch Arbeit und eigene Leistung“. 

Du, lieber Hans, hast ihn widerlegt, du hast beides perfekt vereint. Du bist eine Persön-
lichkeit und ein Vorbild für uns alle. Ich behaupte, dass wir heute noch kein Vereins-
heim hätten, wenn du nicht an der richtigen Stelle gewesen wärst.  

Vielen Dank Hans, für deine Geschichte und dass wir alle zusammen Teil der Ge-
schichte sein durften.                                                                                              AP 
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Saison 2026/27 –  

Gemeinsam in die Zukunft! 

Die Saison 2026/27 startet am 29.08. Nach einer nicht ganz zufriedenstel-
lenden vergangenen Spielzeit bereitet sich unsere Mannschaft seit dem 20.07. in einer 
sechswöchigen Vorbereitung intensiv auf die neue Saison vor. 

 

In der Sommerpause gab es einige wichtige Veränderungen und richtungsweisende 
Entscheidungen. Ein bedeutender Schritt war das Gespräch zwischen dem TSV Haag 
und der Abteilungsleitung des SVO. Dabei ging es um die Gründung einer Spielge-
meinschaft. 

Nach intensiven Gesprächen fiel die Entscheidung zugunsten einer Spielgemeinschaft 

zwischen dem TSV Haag und dem SVO. Damit erhält der TSV Haag die Möglich-
keit, den Spielbetrieb aufrechtzuerhalten. Gleichzeitig ist dieser Schritt auch für unse-
ren Verein eine große Chance. 

Wir sind überzeugt, dass sich daraus langfristig etwas Großes entwickeln kann. Durch 
die Zusammenarbeit entsteht ein deutlich größeres Einzugsgebiet für Jugend- und Her-
renspieler. Zudem profitieren wir von insgesamt drei Fußballplätzen und perspekti-
visch möglicherweise auch von zusätzlichen Hallenzeiten. 

Die Spielgemeinschaft tritt unter dem Namen Oberndorf II / Haag I an. Die Spieler 
des TSV Haag sind dabei ausschließlich für die zweite Mannschaft spielberechtigt. 

Trainiert und gespielt wird grundsätzlich in Oberndorf. Lediglich zwei Heimspiele – 
jeweils in der Hin- und Rückrunde – werden wir in den Winter- bzw. Frühjahrsmonaten 
in Haag austragen. 

Bereits am 14.07. stimmten sich Mannschaft, Trainer und Verantwortliche bei einer 
Spielersitzung mit anschließendem Fassbier auf die bevorstehenden Aufgaben ein. Die 
Vorfreude auf die neue Saison ist groß. Spieler, Trainer und Abteilungsleitung sind fest 
davon überzeugt, dass wir uns in der kommenden Saison deutlich steigern werden. Ein 
entscheidender Faktor wird dabei sein, dass Mannschaft, Verein und Fans wieder enger 
zusammenrücken. Gemeinsam wollen wir wieder an einem Strang ziehen und in Zu-
kunft wieder Erfolge feiern. 
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Auch in der Abteilungsleitung gibt es Verstärkung: Mit Matthias Pongratz und Sepp 
Lipp konnten wir zwei erfahrene und engagierte Persönlichkeiten als Sportliche Lei-

ter gewinnen. Sie bilden künftig das Bindeglied zwischen Herrenmannschaften, Ju-
gend und Abteilungsleitung und stehen bei wichtigen Entscheidungen beratend zur 
Seite. 

Auf der Trainerposition bleibt alles wie im vergangenen Halbjahr: Cheftrainer Timur 
Tepedelen wird weiterhin an den Schrauben drehen. Die Reserve geht mit Benjamin 
Schmitt und Rudi Gritscher an der Seitenlinie in die Saison und wird alles dafür geben, 
möglichst viele Punkte für die Spielgemeinschaft Oberndorf/Haag einzufahren. 

Wir freuen uns auf eure treue Unterstützung und werden alles geben, um unseren Ver-
ein würdig zu vertreten. 

Zamm hoidn, wenn’s d’rauf o kimmt! 
���
���
�	
� 

Wir seng uns am 29.08 
�
��                                                                                SH 

 

Neue sportliche Leiter Fußball:  

Sepp Lipp und Matthias Pongratz 

Liebe SVOler, liebe Fußballfans, 

unsere Fußballer haben das Motto ausgegeben: „Gemeinsam in die Zukunft“. Sepp 
Lipp und ich (Matthias Pongratz) haben uns dafür entschieden, diesen Weg mitzuge-
stalten. Als sportliche Leiter möchten wir unseren Beitrag dazu leisten, dass der Fuß-
ball beim SVO wieder den Stellenwert erhält, den er verdient.  

Nur gemeinsam kann man im Mannschaftssport Fußball erfolgreich sein. Deshalb se-
hen es Sepp und ich als unsere erste und wichtigste Aufgabe an, dass jetzt wieder eine 
große Gemeinschaft entsteht, für die Fußball eine hohe Bedeutung hat. Trainer, Spieler, 
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Funktionäre und Fans müssen wieder an einem Strang ziehen und eine Einheit werden. 
Wir brauchen jede Unterstützung, gerade auch von den Fans. Nach den Spielen muss 
wieder gemeinsam gefeiert, gejubelt oder (hoffentlich selten) über eine Niederlage dis-
kutiert werden – gerne auch beim Wirt.  

Unser Nahziel ist es, eine 1. und 2. Mannschaft auf den Platz zu schicken, die konkur-
renzfähig ist und in A- und B-Klasse eine gute Rolle spielt. Wir erwarten von unseren 
Spielern eine hohe Trainingsbeteiligung, eine gute Fitness und dass sie auf dem Platz 
alles für den SVO geben. Im Gegenzug hoffen wir auf zahlreiche und lautstarke Un-
terstützung von euch Fans.  

Längerfristig muss es in jedem Fall ein Ziel sein, wieder in die Kreisklasse zurückzu-
kehren. Deshalb werden Sepp und ich auch Florian Zott und seine Jugendabteilung 
bestmöglich unterstützen, um immer wieder vielversprechende Talente zu fördern und 
in den Seniorenbereich integrieren zu können. Perspektivisch sehen wir es als große 
Chance an, mit dem TSV Haag gemeinsame Sache zu machen. Durch das große Ein-
zugsgebiet der beiden Vereine können sich hier in der Zukunft ganz neue Möglichkei-
ten ergeben.  

Es gibt nichts Schöneres, als gemeinsam erfolgreich zu sein. Wir sehen diese Saison 
als Neustart in eine hoffentlich erfolgreiche Zukunft an. Lasst uns gemeinsam eine 
Aufbruchstimmung erzeugen und dafür sorgen, dass wir das Motto „Gemeinsam in die 
Zukunft“ um zwei Worte erweitern können: „Gemeinsam und erfolgreich in die Zu-
kunft“.  

Euer Sepp und euer Hias 
 

 

 

Information zum Erwerb der Jahreskarten 

Die Jahreskarten können am Spieltag direkt an der Kasse oder vorab im Ver-
kauf im Sportheim – jetzt im neuen Design – erworben werden. 

Die Fußballabteilung bedankt sich herzlich für eure Treue und freut sich 
über jede einzelne verkaufte Jahreskarte. 

Mit eurem Kauf unterstützt ihr unseren Verein und unsere Mannschaften. 
Vielen Dank! 
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Agile Herren 

spielen sich 

auf’s Stockerl 

Unsere AH nahm im Rah-
men der 60-Jahr-Feier un-
seres Nachbarvereins SC 
Rechtmehring an einem 
Turnier teil. 

Aufgrund von einigen 
Absagen nahmen letzend-
lich nur der SVO, Al-
baching und die Gastge-
ber vom SCR teil.  
Dadurch wurde das Ziel 
Top3 trotz zwei Niederla-
gen erreicht. Außerdem 
stellten unsere Kicker am 
Ende den geteilten Torjä-
ger mit Christoph Hof-
bauer (3 Tore).  

BS 
 

 

SVO A-Jugend ist Meister! 

Unsere A-Jugend belegte in der Rückrunde den 1. Platz, ist somit Meister geworden 
und steigt in die Kreisklasse auf! Herzlichen Glückwunsch an die Mannschaft für die 
super Leistung, besonders vor dem Hintergrund, dass ein großer Teil der Mannschaft 
Jahrgang 2009 ist und eigentlich noch in der B-Jugend spielen dürfte. Besonders her-
vorzuheben ist der super Teamgeist und der Zusammenhalt der Truppe!  

Vielen Dank an alle Fahrer und an die Spieler, die ausgeholfen haben, wenn wir mal 
schlecht besetzt waren. Wir freuen uns, zur neuen Saison drei Meisterspieler an die 
Herrenmannschaft übergeben zu dürfen.  

Neue Taschen für die Meistermannschaft  

Unsere A-Jugend wurde von Gordan Dadic, GD Tyres (Holzhäusl, 83527 Kirchdorf), 
mit neuen Sporttaschen ausgestattet. Das gesamte Team bedankt sich von ganzen Her-
zen für die großzügige Unterstützung! 

Mike Thunn, Martin Birkmeier, Ernst Greger 
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Neue Trikots für die E-Jugend 

Pünktlich zur kommenden Saison 26 / 27 präsentiert ein Teil der aktuellen E-Jugend 
beim 60-Jahre-Rechtmehring-Turnier die neu gesponserten Trikots von Elektro Ott aus 
Gassen / Maitenbeth. Ein Riesendank an Robert Ott, der sich sofort dazu bereit erklärt 
hat, alle Jungen und Mädchen der Gruppe neu einzukleiden! 

Das Turnier konnte die Mannschaft mit nur einem Gegentor und einem guten 4. Platz 
beenden. Trainer Kristina und Tobias Hundschell sind megastolz auf die ganze Truppe!                                                                                                                    
KH 
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F-Jugend des DJK-SV Oberndorf überzeugt zum 

Saisonabschluss 

Mit einer engagierten Mannschaftsleistung ist die F-Jugend des DJK-SV Oberndorf in 
das Saisonende 2026 gestartet. Beim Burkhardt-Cup des SV Albaching am 4. Juli 2026 
trafen insgesamt acht F-Jugend-Mannschaften aus der Region aufeinander und sorgten 
für spannende Begegnungen. 

Die jungen Kicker des DJK-SV Oberndorf steigerten sich von Spiel zu Spiel. Mit 
wachsendem Kampfgeist und großer Euphorie zeigte das Team eine starke Leistung 
und überzeugte vor allem durch seinen Einsatzwillen und den guten Zusammenhalt. 

Am Ende des Turniers standen drei Siege mit 3:0, 3:1 und 3:2 auf dem Konto der 
Oberndorfer. Hinzu kam ein 1:1-Unentschieden sowie drei Niederlagen. Trotz der aus-
geglichenen Bilanz blickten Spieler, Trainer und Eltern auf einen gelungenen Turnier-
tag zurück. Das letztes Turnier findet am 18.11.2026 in Rechtmehring statt, bevor die 
jungen Kicker in die verdiente Sommerpause gehen.                                                 KF 
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Spielergebnisse und Saisonfazit 

U15 Mixed-Team 
Unser U15 Mixed-Team konnte am 
Freitag, 3. Juli in Raubling immerhin 
ein Spiel gewinnen, wodurch die 1:5 
Niederlage etwas erträglicher scheint. 
Während Xaver Sixtus Heinz, Leo 
Greißl und Lena Kaiser relativ deutlich 
unterlagen, konnte Romy Mayer mit 4:6 
und 5:7 einen knappen Sieg erkämpfen. 
In den Doppeln unterlagen Xaver Sixtus 
und Niklas Schmidt und Lena und 
Romy wieder relativ deutlich – aber ein 
erstes Spiel wurde gewonnen, mögen 
dem noch viele folgen. 
Letztes Wochenende, am 10. Juli, star-
tete unsere U15 Mixed am Freitag um 
15:00 Uhr gegen Bad Heilbrunn. Die 
Gäste hatten bisher alle ihre Begegnun-
gen hoch gewonnen, aber die erwartbare 
hohe Niederlage ist ausgeblieben, auch 
wenn sich unsere Teenager mit 2:4 ge-
schlagen geben mussten. Während 
Xaver Sixtus Heinz, Emma van Sinten 
und Carla Langmeier deutlich unterla-
gen, konnte Niklas Schmidt ebenso 
deutlich mit 6:0 und 6:2 gewinnen.  
Im Doppel waren Felien van Sinten und 
Carla deutlich unterlegen, aber Xaver 
Sixtus und Leo Greißl konnten im 
Champions-Tiebreak das zweite Spiel 
für uns gewinnen. 
Die U15 Mixed hatten am Freitag, 17. 
Juli um 15:00 im letzten Spiel den TC 
Raubling zu Gast und unterlag mit 1:5. 
Niklas Schmidt, Mathias Daumoser und 
Romy Mayer waren deutlich unterle-
gen, aber Emma van Sinten lieferte ein 
großes Spiel und konnte sich im Cham-
pions-Tiebreak mit 10:6 durchsetzen. 
Leider gingen beide Doppel von Niklas 
Schmidt und Niklas Lips und Lena Kai-
ser und Emma verloren, doch immerhin 
einen Punkt haben wir gewonnen.  

Diese Punktspielsai-
son war in erster Li-
nie dazu gedacht, 
erste Erfahrungen zu 
sammeln, mal gegen andere Gegner zu 
spielen, andere Spielweisen zu erleben 
und darauf zu reagieren – Punkte waren 
da erst mal zweitrangig. 

 
Damen 
Unsere Damen haben am Sonntag, 14. 
Juni in Neumarkt mit 6:3 einen wichti-
gen Sieg errungen und durften zurecht 
jubeln – der Trainingsfleiß scheint sich 
auszuzahlen. 
Rosi Stein, Verena Kaser und Sandra 
Stein konnten ihre Einzel deutlich ge-
winnen. Sehr erfreulich ist der Sieg im 
Champions-Tiebreak von Christine 
Treichel in ihrem ersten Punktspiel. 
Anna-Lena Reithmeier und Michaela 
Kölbl-Baltes mussten sich leider ge-
schlagen geben. In den Doppeln konn-
ten Anna-Lena und Sophia Späth aber 
im Champions-Tiebreak, Verena und 
Sandra deutlich gewinnen. Christine 
und Manuela Eisenreich mussten mit 
6:2 und 6:3 noch etwas Lehrgeld zahlen. 
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Unsere Damen - nicht nur optisch un-
sere absoluten Prunkstücke - spielten 
am Sonntag, 21. Juni in Steinkirchen 
und kehrten mit 6:3 siegreich zurück. 
Die Einzel konnten Anna-Lena Reit-
meier, Verena Kaser, Sandra Stein und 
Christine Treichel relativ deutlich ge-
winnen. Michaela Kölbl-Baltes unterlag 
mit 6:7 und 3:6 und Chrissy Langenfeld 
erst im Champions-Tiebreak. 
Durch eine kluge taktische Aufstellung, 
bei der zwar das Einzeldoppel mit Rosi 
Stein und Michaela unterlag, konnten 
aber dafür Anna-Lena und Christine 
und Sandra und Verena deutlich gewin-
nen – wieder ein Sieg! 
Im Heimspiel unserer Damen gegen 
Schwindegg am 28. Juni ging es ver-
mutlich bereits um die Meisterschaft 
und um den damit verbundenen Auf-
stieg. Beide Mannschaften standen bis 
dahin verlustpunktfrei an der Tabellen-
spitze; die Schwindeggerinnen tun das 
immer noch, denn sie konnten mit 6:3 
gewinnen. 
Auf Grund der hohen Temperaturen 
startete der Spieltag bereits um 7 Uhr.  
Verena Kaser und Evi Ziel konnten ihr 
Einzel jeweils deutlich gewinnen. Lei-
der gingen die Einzel von Chrissy Lan-
genfeld, Anna-Lena Reithmeier, Gabi 

Kaffl-Gasteiger und Julia Stein ähnlich 
deutlich verloren. 
Auch im Doppel konnten Verena und 
Evi gewinnen, aber Rosi Stein und Mi-
chaela Kölbl-Baltes und Anna-Lena und 
Sophia Späth unterlagen. 
Unsere Damen besiegten im Heimspiel 
am 5. Juli die TC Mühldorf III mit 5:4. 
Rosi Stein, Verena Kaser und Sandra 
Stein konnten deutlich gewinnen. Ein 
äußerst spannendes und enges Spiel 
konnte Julia Stein mit Champions-Tie-
break für sich entscheiden. Sophia 
Späth unterlag deutlich, Manuela Eisen-
reich mit 6:7 und 3:6 recht knapp. Im 
Doppel trumpften Verena und Sandra 
auf und gewannen 6:2 und 6:0. Jessica 
Lipp und Julia und Sophia und Christine 
Treichel mussten sich erst im Champi-
ons-Tiebreak geschlagen geben. 
Die Damen 00 beendeten die Saison am 
Sonntag, 19. Juli mit dem Spiel beim SV 
Aschau mit einem 5:4 Sieg. Verena Ka-
ser gewann mühelos, Sandra Stein 
musste im ersten Satz einen Tiebreak 
überstehen und am engsten machte es 
Christine Treichel, die sich aber nach 
verlorenem Tiebreak im ersten Satz 
schließlich im Champions-Tiebreak mit 
10:5 durchsetzte und somit das wichtige 
dritte Einzel sicherte. Gabi Kaffl-
Gasteiger, Claudia Kellner und Julia 
Stein unterlagen nicht chancenlos, aber 
doch in zwei Sätzen. Im Doppel fuhren 
unsere Damen dann aber richtig 
schwere Geschütze auf – soweit bei Da-
men dieses Bild erlaubt ist: Rosi Stein 
und Chrissy Langenfeld und Verena 
und Sandra gewannen klar, Julia und 
Christine mussten ihr Doppel abgeben. 
Auch wenn noch einige Partien ausste-
hen, unsere Damen haben alle Spiele be-
stritten, mussten sich nur dem Tabellen-
führer Schwindegg beugen und beenden 
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die Saison punktgleich mit dem Ersten 
auf einem hervorragenden zweiten Platz 
– ein ganz tolle Mannschaftsleistung, 
vor allem auch der erst in dieser Saison 
nachgerückten Spielerinnen! 
 
Herren 
Unsere Herren 00 traten am Sonntag, 
14. Juni in Baldham an und trafen auf 
den erwartet schweren Gegner und un-
terlagen 1:8. 
In den Einzeln konnte nur Korbinian Se-
wald im Champions-Tiebreak gewin-
nen. Martin Eder-März und Alex Stein 
unterlagen knapp, Alex Wimmer und 
Mario Clocuh deutlich; leider musste 
sich auch Lukas Kölsch im Champions-
Tiebreak geschlagen geben. 
In den nicht mehr spielentscheidenden 
Doppeln konnten Martin und Lukas 
zwar den Champions-Tiebreak errei-
chen, unterlagen aber trotzdem; Alex 
Stein und Korbinian, Alex Wimmer und 
Jo Pongratz unterlagen deutlich. 
Unsere Herren mussten am Sonntag, 
21. Juni bei Fideliopark München eine 
herbe 1:8 Niederlage hinnehmen. 
Zwar konnte Johannes Pongratz überra-
schend recht deutlich mit 6:1 und 6:2 
gewinnen und Martin Eder-März unter-
lag erst im Champions-Tiebreak. Korbi-
nian Sewald und Lukas Kölsch konnten 
noch ein achtbares Ergebnis erreichen, 
Alexander Wimmer und Mario Clocuh 
unterlagen deutlich. Im Doppel gaben 
sich Johannes und Korbinian erst im 
Champions-Tiebreak geschlagen, Mar-
tin und Lukas, Alexander und Mario 
verloren deutlich. 
Die Herren traten am Sonntag, 28. Juni 
um 9 Uhr in Ebersberg gegen TOPSPIN 
II an und hofften auf die ersten Punkte, 
leider vergeblich, sie unterlagen 3:6. 
Martin Eder-März konnte sich nach har-
tem Ringen im Champions-Tiebreak 

durchsetzen, Andreas Betzl gewann in 
zwei Sätzen. Leider unterlagen Alex 
und Markus Stein im Champions-Tie-
break knapp und Lukas Kölsch verlor 
knapp und Mario Clocuh deutlich. 
Im Doppel unterlagen Markus und Alex 
erst im Champions-Tiebreak, Andreas 
und Mario unterlagen deutlich. Doch 
Martin und Lukas gewannen in zwei 
Sätzen ihr Doppel. 
Die Herren spielten am Sonntag, 5. Juli 
in Walpertskirchen, starteten vielver-
sprechend, unterlagen aber leider mit 
4:5 - aber der Reihe nach. Lukas Kölsch 
und Jo Pongratz konnten ihre Einzel 
nicht mühelos, aber hoch gewinnen, 
Martin Eder-März und Markus Stein 
setzten sich jeweils im Tiebreak des 
zweiten Satzes durch. Alex Stein musste 
sich deutlich, Sepp Lipp knapp geschla-
gen geben. Mit einem 4:2 nach den Ein-
zeln schien der Spieltag durchaus auf 
der Gewinnerstraße zu sein, doch zu-
nächst mussten Martin und Sepp ihr 
Doppel mit 2:6 und 2:6 abgeben. Span-
nender und enger machten es Alex und 
Jo, unterlagen aber mit 4:6 und 5:7. Ei-
nen wahren Krimi lieferten Lukas und 
der nachgerückte Gerhard Hartinger: 
2:6, 6:4, doch dann ein deutliches 2:10 
im Champions-Tiebreak führte zum 
Verlust auch dieses Doppels. 
Unsere Herren 00 empfingen am Sonn-
tag, 12. Juli die TF Markt Schwaben II. 
Im letzten Spiel der Saison hoffte man 
gegen den Tabellenvorletzten endlich 
auf einen Sieg, aber weit gefehlt, es gab 
eine deftige 0:9 Niederlage. Während 
Alex Wimmer deutlich, Alex Stein und 
Korbi Sewald nur knapp unterlagen, lie-
ferten sich Martin Eder-März, Lukas 
Kölsch und Jo Pongratz einen ganz hei-
ßen Tanz, unterlagen aber jeweils im 
Champions-Tiebreak. Auch das Einser-
Doppel wurde erst im Champions-
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Tiebreak entschieden, leider zu Un-
gunsten von Martin und Alex Stein. Jo 
und Korbi und Bene Schmitt und Alex 
Wimmer waren letztlich chancenlos. 
Die Herren 00 landeten nach dem Auf-
stieg in die höhere Liga auf dem letzten 
Platz. Sie mussten zwar ein paar deut-
lich Niederlagen einstecken, haben sich 
aber mit ebenso vielen knappen Ergeb-
nissen respektabel geschlagen. 
 
Herren 50 
Unsere Herren 50 empfingen am Sams-
tag, 20. Juni den TC Zorneding zum Du-
ell der bisher ungeschlagenen Teams. 
Gerhard Hartinger konnte immerhin ei-
nen Champions-Tiebreak erzwingen, 
unterlag dann aber. Robert Quelle und 
Jürgen Handschmann wurden regel-
recht vom Platz gefegt, Andreas Kaser, 
Robert Lipp und Armin Schnell konnten 
doch ein paar wenige Spiele gewinnen, 
unterlagen aber deutlich. Auch die Dop-
pel mit Gerhard und Andreas, Robert 
und Robert, Armin und Franz Linner 
gingen deutlich an die Gäste, Endergeb-
nis 0:9. 
Die Herren 50 begannen am Samstag, 
27. Juni bereits um 8 Uhr in Forstern, 
mussten aber nach heißen Spielen mit 
3:6 wieder nach Hause fahren. Robert 
Quelle konnte nach großem Kampf und 
gutem Spiel im Champions-Tiebreak 
gewinnen, Matthias Pongratz gelang 
das leider nicht. Gerhard Hartinger, 
Sepp und Robert Lipp und Armin 
Schnell mussten sich jeweils dem stär-
keren Gegner beugen. Im Doppel konn-
ten Gerhard und Sepp und Robert Lipp 
und Armin jeweils im Champions-Tie-
break gewinnen, Robert Quelle und Jür-
gen Handschmann unterlagen in zwei 
Sätzen. 

Am Samstag, 11. Juli traten unsere Her-

ren 50 in Poing stark ersatzgeschwächt 
an. Der TC Poing musste die Begeg-
nung unbedingt gewinnen, um sich noch 
eine Chance auf den Aufstieg offen zu 
halten – und das hat er mit 7:2 auch ge-
macht. Sepp Wimmer und Sepp Lipp 
unterlagen deutlich, Andreas Alt und 
Matthias Pongratz lieferten einen har-
ten, aber letztlich vergeblichen Kampf 
und Jürgen Handschmann musste sich 
erst nach einem wahren Krimi im 
Champions-Tiebreak geschlagen geben. 
Franz Stein dagegen konnte recht deut-
lich mit 6:0 und 6:3 gewinnen. Im Dop-
pel konnten sich Sepp Wimmer und Jür-
gen im Champions-Tiebreak mit 10:2 
durchsetzen. Leider unterlagen Gerhard 
Hartinger und Franz Linner ebenso wie 
Sepp Lipp und Andreas Alt deutlich. 
Die Herren 50 schlossen die Runde am 
Samstag, 18. Juli beim TC Seeschneid 
mit einem 5:4-Sieg ab. Matthias Pong-
ratz, Franz Linner und Armin Schnell 
gewannen ihre Einzel – letzter auf noch 
recht schnell. Gerhart Hartinger und 
Markus Diewald mussten sich den stär-
keren Gegner beugen. Freddy Pongratz 
lieferte einen spannenden Kampf, verlor 
aber im Champions-Tiebreak knapp. 
Durch eine schlaue taktische Aufstel-
lung konnten Matthias und Gerhard und 
Freddy und Armin ihre Doppel gewin-
nen. Franz und Markus unterlagen deut-
lich, wie geplant. 
Mit ausgeglichenem Punkteverhältnis 
landete die Mannschaft auf einem guten 
4. Platz in der Tabelle. 
 
Herren 60 
Unsere Herren 60 spielten am Samstag, 
20. Juni auswärts gegen den ebenfalls 
noch unbesiegten TC Bad Birnbach. 
Nicht um denen nicht die Bilanz zu 
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ruinieren, sondern weil die einfach bes-
ser waren, mussten wir uns ohne Punkte 
mit 0:6 wieder auf den Heimweg ma-
chen. Sepp Wimmer, Sepp Lipp und 
Franz Stein unterlagen deutlich, An-
dreas Alt wehrte sich nach Kräften, aber 
bei 35 Grad im Schatten gingen diese 
schnell zur Neige. Das Einserdoppel 
konnte durch Hans Grundner und Sepp 
Wimmer lange offengehalten werden, 
ging aber doch verloren. Im anderen 
Doppel lieferten Andreas und Sepp 
Lipp einen heroischen Kampf in einer 
wahren Hitzeschlacht, unterlagen aber 
im Champions-Tiebreak mit 10:12. 
Die Herren 60 hatten durch mehrere 
Spielverlegungen bedingt erst ihr 4. 
Spiel, mussten am Samstag, 18. Juli 
beim SV Hirten antreten und siegten 
trotz einiger Regenunterbrechungen mit 
5:1 deutlich. Sepp Lipp, Robert Lipp 
und Franz Stein gewannen im Einzel 
deutlich, Sepp Wimmer musste sich mit 
4:6 und 1:6 geschlagen geben. Das Ein-
serdoppel erledigten Sepp Lipp und 
Franz ohne viel Aufhebens mit 6:2 und 
6:1. Die nachgerückten Hans Grundner 
und Toni Kellner wollten es ihnen 
gleichtun, mussten aber im ersten Satz 
über den Tiebreak gehen, dann haben 
sie sich aber gehörig am Riemen geris-
sen und den zweiten Satz mit 6:0 ge-
wonnen.  
Die zwei Heimspiele gegen Dorfen und 
Gendorf-Burgkirchen stehen noch aus. 
Unsere Oldies können sich in der Ta-
belle noch auf Platz drei verbessern – 
zwei Siege vorausgesetzt. 

Herren 30 
Einige unserer Tennisspieler treten auch 
in der Spielgemeinschaft mit Forsting-
Pfaffing Herren 30 an, hier eine Kurz-
fassung der bisherigen sehr erfolgrei-
chen Saison: 
TeG Wasserburg-Reitmehring - SV 
Forsting-Pfaffing 4:5 
SV Forsting-Pfaffing - SV Heimstetten 
7:2 
SV Forsting-Pfaffing - TC Steinhöring 
6:3 
Im Auswärtsspiel in Oberding konnten 
die Herren 30 am Samstag, 20. Juni nur 
ein Doppel für sich entscheiden und 
kehrten mit 1:8 zurück.  
Eine herbe Niederlage mit 0:9 kassier-
ten unsere Herren 30 in der Spielge-
meinschaft mit Forsting-Pfaffing im 
Auswärtsspiel am 4. Juli gegen TC Rot-
Weiß Poing. Die Höflichkeit verbietet 
es an dieser Stelle, auf die einzelnen Er-
gebnisse näher einzugehen. 
Die Herren 30 empfingen am Samstag, 
11. Juli den ungeschlagenen Tabellen-
führer aus Erding, aber anstelle einer be-
fürchteten deutlichen Niederlage er-
kämpften sie ein achtbares 4:5, konnten 
bei einem 3:3 nach den Einzeln sogar 
noch auf einen Sieg hoffen. 
Die Herren 30 in der Spielgemein-
schaft Forsting-Pfaffing haben bereits 
alle Spiele absolviert und landeten mit 
ausgeglichenem Punktverhältnis auf 
dem fünften Platz, punktgleich mit Platz 
drei und vier. 
JG

  

Einzelmeisterschaften Damen und Herren 
Die Meisterschaften laufen schon. Die Auslosung der einzelnen Paarungen hat stattge-
funden (Setzliste nach der aktuellen LK) und kann auf unserer Homepage /Tennis oder 
auf dem Portal https://djk-oberndorf.tennisplatz.info/turnier eingesehen werden. 
JG 
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Allwetterplatz - aktueller Stand 
Das Projektteam ist zu den diversen Themen, Flut-
licht und Stromversorgung, Baugenehmigung und 
Bezuschussung permanent tätig.  
Durch das noch laufende Genehmigungs- und Zu-
schussverfahren kann es passieren, dass erst im nächsten Jahr begonnen werden kann. 
Wir halten euch über den aktuellen Stand auf dem Laufenden.                                 JG 
 
 

Brotzeitturnier mit gastfreundlichem Ausrichter 
Am Freitag, den 17. Juli, haben unsere Stockschützen die Kollegen aus der näheren 
Umgebung zu einem Brotzeitturnier eingeladen. 

 

Und um 18:30 Uhr legten sie los die Moarschaften aus Rechtmehring, Edling, Ramsau, 
Haag, Forsting-Pfaffing, Babensham, Maitenbeth und Hacklthal. 

Den Aussetzer, also die Spielpause für jede Moarschaft, nutzten die Sportler für eine 
Brotzeit, die vom Küchenteam bestens organisiert war: kalter Braten, Wurstsalat, 
Wurst- und Fischsemmeln und Kaffee und Kuchen, alles was das Herz begehrt. 

Als um 23:00 Uhr endlich der letzte Stock geschossen war und auch kein Fehlschuss 
mehr drohte, konnte Abteilungsleiter Toni Kellner folgende Platzierung vermelden: 

1. Rechtmehring mit 13:3 Punkten 

2. Edling mit 12:4 Punkten 

3. Ramsau mit 10:6 Punkten 

4. Haag mit 9:7 Punkten 

5. Forsting-Pfaffing mit 6:10 Punkten 

6. Oberndorf mit 6:10 Punkten 

7. Babensham mit 6:10 Punkten 

8. Maitenbeth mit 5:11 Punkten 

9. Hacklthal mit 5:11 Punkten 

 



STOCKSCHIESSEN 

sp 

 
24 Kiebitz 272 

Bei den punktgleichen 
Moarschaften entschied 
die Stocknote über die 
Platzierung. 

Mante Schambeck hatte 
die ansprechenden 
Preise besorgt, so dass 
jeder Stockschütze ne-
ben den wieder neu ge-
wonnenen Erfahrungen 
auch etwas Handfestes 
mit nach Hause nehmen 
konnte. 

Auch wenn jeder Teil-
nehmer seinen Preis 
schon sicher hatte, 
wurde doch hart um je-
den Punkt gerungen, 
und wenn nicht Hack-
lthal gegen Edling ein 
Unentschieden er-
kämpft hätte, hätte der 
Sieger vielleicht auch 
anders lauten können. 

Den Zuschauern hat es 
gefallen, das Wetter hat 
gehalten, unsere Stock-
schützen haben sich als 
perfekte Gastgeber er-
wiesen und sich mit ei-
nem sechsten Platz be-
gnügt, die Organisation 
war bestens, die Tempe-
raturen waren bis Mit-
ternacht recht ange-
nehm und die meisten 
sind noch geraume Zeit 
sitzen geblieben wie es 
sich gehört – so muss 
ein Brotzeitturnier aus-
sehen.                        JG                                              

 



 

   

 

25 Kiebitz 272 

 

 

 



 

sp 

 
26 Kiebitz 272 

 

 

 



FITNESS & GESUNDHEIT 

   

 

27 Kiebitz 272 

Lauf10-Abschluss 
auf heimischen Strecken 
Am Freitag, den 10. Juli, haben gut 60 Teilnehmer des diesjährigen Lauf 
10 ihre beeindruckenden und ausdauernden Leistungen mit dem 10 Kilo-
meter langen Abschlusslauf in Oberndorf gekrönt. 

„Ich habe nicht im Traum daran gedacht, dass ich einmal 10 Kilometer am Stück laufen 
könnte“, so eine Teilnehmerin, als sie erschöpft aber glücklich im Ziel angekommen 
war. 

Die Strecke war aus den 30 Trainings, dem Hoffnungslauf und Silvesterlauf durchaus 
bekannt, wurde aber etwas erweitert mit einer Schleife durch Winden. 

 
Im Ziel - gut durchgeschwitzt, glücklich, zufrieden und zurecht stolz auf sich. 

63 Sportlerinnen und Sportler 
von insgesamt 75 Trainingsteil-
nehmern haben sich den Ab-
schlusslauf angetan, darunter 
auch 9 Walkerinnen; der älteste 
Teilnehmer war 78, der jüngste 
erst 6 Jahre alt. Auf der Strecke 
säumten als Orientierung einige 
Schilder mit motivierenden 
Sprüchen, etwa „nur die Guten 
machen diese anspruchsvolle 
Strecke“, oder kurz vor dem Ziel, 
„jetzt umkehren wäre auch ir-
gendwie blöd“. 

Endlich – alle Teilnehmer wurden bis ins Ziel beklatscht. 
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Beim abschließenden Grillabend verteilte der 
Cheforganisator Martin Ostermaier die Urkun-
den für alle, würdigte die Leistungen und be-
dankte sich bei allen Helfern für die Unterstüt-
zung. In den einzelnen Trainingsgruppen waren 
Kathrin Gruber, Rosi Pointner, Verena 
Lohmeier und Ralf Buch am fleißigsten. 

Bei der Abschlussfeier bedankte sich Sepp 
Brandl (rechts), ein langgedienter Lauftrainer, 
bei Martin Ostermaier und bezeichnete ihn als 
„Mister 100 Prozent“, weil der Martin immer 
alles zu 100 Prozent vorbereitet, organisiert 
und durchzieht, u.a. hat er jede einzelne Trai-
ningseinheit geleitet, Claudia Vital-Bauer war 
nach ihm die fleißigste Trainerin. 

In seinem Rückblick auf den diesjährigen Lauf 
10 sprach Ostermaier von vielen kleinen 

Schritten, die zum Erfolg führen und davon, dass der Abschlusslauf nicht das Ende, 
sondern vielmehr der Start in eine neue sportliche Zukunft sein sollte. 

An 30 Trainingstagen wurde ein immer intensiveres Lauftraining durchgezogen, das 
mit wachsender Kondition und mit viel Spaß jeden Teilnehmer belohnt hat. 

Der Verein bietet zum Weitermachen praktisch für jedes Leistungsniveau geeignete 
Laufgruppen an, die 17 neuen Vereinsmitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 

Mit insgesamt 12 Lauftrainern und -trainerinnen konnten alle Trainingsgruppen bei al-
len Terminen gut betreut werden, betonte Ostermaier. Als Dank überreichten die Teil-
nehmer ein kleines Geschenk an ihre Trainer. 

 

Lauf10 – was steckt dahinter? 

Seit Anfang Mai war jeden Montag, Mittwoch und Freitag Lauftraining. Angefangen 
hat es mit langsamem Muskel- und Konditionsaufbau. Dann wurden die Walking- und 
Laufintervalle immer länger und zügiger. Hut ab – von den ursprünglich angemeldeten 
81 Teilnehmern sind immer noch 74 aktiv dabeigeblieben. Über 80 % der Teilnehmer 
sind weiblich. Es ist ein Rätsel, warum der männliche Anteil so niedrig ist. Da alle so 
aktiv und motiviert mitgemacht hatten, war auch der 10-km-Abschlusslauf am 10. Juli 
zu schaffen. 

Auffallend ist die Beteiligung von gut 15 Jugendlichen, zwei davon haben sich nach 
dem Abschlusslauf folgendermaßen geäußert: „Heute war es heiß und anstrengend, 
aber super.“ Auf die Frage nach der Motivation für so eine Tortur meinte die Jüngere: 
„Meine Schwester ist letztes Jahr schon gelaufen, jetzt wollte ich da auch dabei sein. 
In der Gruppe macht es viel mehr Spaß und es ist freiwillig, man muss ja nicht immer.“ 
Und ihre Schwester ergänzte: „Das hab ich mir vorgenommen, ich hab es angefangen 
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und dann ziehe ich das auch durch. Das geht nur etappenweise, das Bergfest, also die 
Halbzeit in der Trainingsphase war ein wichtiger Baustein.“ 

 

Martin Ostermaier, Abteilungsleiter Fitness und Gesundheit im DJK-Sportverein 
Oberndorf und Cheforganisator dieses Angebots, im Interview dazu: 

 

Wie ist es gelaufen, wenn man das so sagen darf? 

Insgesamt recht gut. Die Unterstützung durch meine 11 Kollegen und durch die 

gut 20 Helfer beim Bergfest und beim Abschlusslauf ist unbezahlbar – sie wird 

auch nicht mit Geld bezahlt, sondern mit Anerkennung. Aber im Ernst, wir konn-

ten alle Laufgruppen bei allen Trainingsterminen gut betreuen. 

Auch beim Abschlusslauf waren ja viele Trainer dabei. 

Klar, das ist Ehrensache. Dadurch wurde nahezu jeder Teilnehmer in einer 

Gruppe oder sogar einzeln über die 10 Kilometer begleitet, das war bei diesen 

Temperaturen auch sehr hilfreich. 

Wie viele Stunden hast du investiert? 

Naja, ich war bei allen 30 Trainingseinheiten dabei, habe diese vor- und nach-

bereitet. Dazu kommen die Besprechungen mit meinen Kollegen, die Organi-

sation, Vorbereitung und Durchführung der begleitenden Maßnahmen, die Teil-

nehmerverwaltung, usw. da kommt schon was zusammen – im Detail möchte 

ich das gar nicht so genau wissen. 

Was motiviert dich nach so vielen Jahren immer noch für Lauf 10? 

Erstens laufe ich selber sehr gern. Aber bei Lauf 10 komme ich natürlich gar 

nicht so intensiv zum Laufen, da steht das Training für die Teilnehmer im Mit-

telpunkt. Wir haben jedes Jahr viele Neuanfänger, die sich oft selber nicht zu-

getraut hätten, irgendwann einmal 10 Kilometer am Stück laufen zu können. 

Diese Teilnehmer durch methodisches Training dahin zu bringen, das hat schon 

was. Und wenn dann doch immer wieder ein erklecklicher Anteil auch danach 

beim Laufen bleibt, das gibt mir schon Bestätigung und Befriedigung. 

Trotzdem ist das ja ein gehöriger Aufwand. 

Ja, das stimmt, aber wir haben ja ein sehr engagiertes Team, da helfen viele mit. 

Auf diese Weise verteilt sich die Arbeit, aber klar, einer muss den Hut aufhaben. 

Hut ab und Danke für Dein Engagement! 

JG 
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Nachfolgend eine kleine Fotostrecke: 

 
Walking-Start eine halbe Stunde vor den Läufern, ausschließlich Walkerinnen - Jonny Walker 
war nicht dabei. 

 

 
Die Walkerinnen auf der Strecke, deutlich schneller als man meint. 

 

 
Gemeinsames Warm-up vor dem Start … 
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… und los geht es auf die 10 Kilometer 

 

 
Die Spitze des Teilnehmerfeldes nach dem ersten anstrengenden Anstieg auf der Strecke. 

 

 
Der Spitzenreiter hat sich kaum Zeit genommen für einen kurzen Schluck. 
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Nach dem ersten Anstieg eine willkommene Erfrischung. 

 

 
Am höchsten Punkt der Strecke wartete der Toni. 

 

 
Und in Winden gab es gleich mehrere Erfrischungen – wer diesen „Miss wet T-shirt-Wettbe-
werb“ gewonnen hat, wurde nicht bekannt gegeben. 
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Immer wieder gab es Anfeuerung durch Zuschauer. 

 

 
Die Strecke war bestens abgesichert durch viele freiwillige Helfer, der David wie immer auf 
dem Sportgelände. 

 

 
Ganz professionell – Dehnen nach dem Lauf. 
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Endlich im Ziel – alle Teilnehmer wurden bis ins Ziel beklatscht: 

  

 
Das abschließende Grillfest haben alle bis weit nach Sonnenuntergang zurecht genossen. 

 

In unserer Serie: „Das Beste für die Best Ager“ starten wir mit der 

„Jugend von Früher“ im Yoga 

Seit nunmehr fünfzehn Jahren treffen sich ca. 10 Frauen am Mittwochvormittag von 

10:15 Uhr bis 11.45 Uhr – sodass sie zum Mittagessen pünktlich daheim sind! Da auch 

diese Gruppe mit der Zeit geht, also praktisch immer am Geschehen dran ist, ist sie auf 

Stuhl Yoga umgestiegen – eigentlich umgesessen – vom Boden auf den Stuhl halt. 

Mittlerweile zwickts und zwackts halt an Stellen, die früher gar keine Beachtung fan-

den, aber wir sind flexibel und finden immer eine Alternativübung oder wir lachen 

einfach.Lachen steht sowieso ganz oben auf unserer Prioritätenliste! Ja, das Lachen, 

die Freude und die Dankbarkeit, dass wir uns haben und gemeinsam üben dürfen, 
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zaubert uns in 

jeder Stunde ein 

besonderes Lä-

cheln ins Ge-

sicht – das oft 

diskutierte 

“Vorher-/Nach-

herfoto” wäre 

wirklich span-

nend. Natürlich 

schwitzen, 

schnaufen und 

jammern sie 

zwischendrin 

schon, um am 

Schluss wieder 

mal zu sagen: „Guad duads!“ 

Wer denkt, diese Gruppe trifft sich nur einmal in der Woche, der hat weit gefehlt:„Aus-

lassn deama nix“ ist das Motto! Seniorengymnastik, Walken, gemeinsame Ausflüge… 

stehen auf dem Plan. Da kann schon mal sein, dass Yoga ausfallen muss, weil Senio-

renausflug ist. Wir sind ja flexibel – wir machen Yoga! 

Wenn man diese liebenswerten, starken Frauen sieht und spürt, hat man keine Angst 

vor dem Älterwerden!                                                                                                  RL

 

Wellnesstag 2026 

Bewegung, Natur und Gemeinschaft im Mittelpunkt  

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm inmitten der Natur brachte der 
Wellnesstag 2026 Körper, Geist und 
Seele in Einklang. Treffpunkt war um 
10:00 Uhr am Sportheim Oberndorf, wo 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mit einem erfrischenden Melonendrink 
begrüßt wurden. 

Anschließend machte sich die Gruppe 
gemeinsam auf den Weg in Richtung 
Wald. Da gibt’s auf dem Weg zur Au 

ein lauschiges Plätzchen, das den per-
fekten Rahmen für eine wohltuende Qi-
Gong-Einheit mit Anna Nietsche bot. 
Umgeben von Bäumen und der wohltu-
enden Ruhe des Waldes konnten alle 
neue Kraft schöpfen. Die ursprünglich 
geplante Wassereinheit musste leider 
entfallen, da der Bach aufgrund der an-
haltenden Trockenheit kein Wasser 
führte. 
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An der Au angekommen erwartete uns 
ein besonderer Platz. Der Wirt z’Stau-
den hatte die Wiese dankenswerter-
weise eigens für uns gemäht, sodass wir 
diesen wunderschönen Ort in vollen Zü-
gen genießen konnten. Bei einer lecke-
ren Brotzeit blieb ausreichend Zeit für 
Gespräche, Erholung und gemeinsames 
Beisammensein. 

Im Anschluss wurden die Yogamatten 
im angenehmen Schatten ausgebreitet. 
Rita führte die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in die Lehre der vier Ele-
mente nach Rudolf Steiner ein. Beglei-
tet wurde diese besondere Einheit von 
den sanften Klängen der Koshi-Klang-
spiele, die achtsam und meditativ durch 
die Gruppe getragen wurden. Während 
alle entspannt mit geschlossenen Augen 
auf ihren Matten ruhten, wurden die 
Klangspiele behutsam geschwungen, 
sodass ihre feinen, harmonischen Töne 
jede Teilnehmerin und jeden Teilneh-
mer auf ganz persönliche Weise erreich-
ten und die Atmosphäre der Entspan-
nung vertieften. 

Die geplante Pilates-Einheit wurde auf-
grund der hohen Temperaturen bewusst 
ausgelassen. 
Stattdessen 
nahm sich die 
Gruppe Zeit 
für eine wei-
tere Runde Jin 
Shin Jyutsu 
(Strömen). 
Unter dem 
Leitsatz 
„Herr, nicht 
mein Wille 
geschehe.  

Hilf mir, mich wieder daran zu erinnern, 
mich aus meiner eigenen geistigen Ge-
fangenschaft zu befreien, um im Hier 
und Jetzt vollkommen glücklich zu 
sein“ wurden die entsprechenden Si-
cherheitsenergieschlösser gehalten. 
Diese ruhige und achtsame Einheit 
schenkte allen noch einmal tiefe Ent-
spannung und innere Ruhe. 

Anschließend führte ein gemeinsamer 
Spaziergang zurück zum Sportheim. 
Dort warteten bereits ein erfrischendes 
kaltes Fußbad in den freundlicherweise 
von den Fußballern zur Verfügung ge-
stellten Planschbecken – auch hierfür 
ein herzliches Dankeschön – sowie ein 
leckerer Eiskaffee als gelungener Ab-
schluss des Tages. 

Der Wellnesstag 2026 war eine gelun-
gene Mischung aus Bewegung, Ent-
spannung, Naturerlebnis und herzlicher 
Gemeinschaft. Die Organisatoren freu-
ten sich über die zahlreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sowie über 
einen rundum gelungenen Tag voll 
neuer Energie, Wohlbefinden und vieler 
schöner gemeinsamer Momente.       AS
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Wenn Talent und Fleiß zusammenkommen 
Bei diesem Lob des Monats handelt es sich gewissermaßen um einen Lob 
des Monats, denn es geht um Tennis. Genauer gesagt geht es um die Tennisdamen, und 
noch genauer gesagt um diejenigen Tennisdamen, die erst letztes Jahr im Schnupper-
kurs mit Tennis begonnen oder teilweise wieder begonnen haben. Diese Handvoll Spie-
lerinnen haben sich aber mit viel Laufen – Stehen – Schlagen, Ball anschauen und 
mittig treffen, Beinarbeit, Beinarbeit, Beinarbeit, Vorhandgriff und Rückhandgriff, Ball 
muss übers Netz und sicher spielen, und all die anderen schlauen Ratschläge vom Ten-
nistrainer inzwischen ein Spielniveau erarbeitet, das ihnen die Teilnahme am Spielbe-
trieb im Damenteam ermöglicht. Da ist natürlich viel Anmut und Talent dabei, aber 
noch mehr Fleiß und Wille, Einsatz und Biss - und die Erkenntnis, dass Erfolg zu 10 
Prozent auf Talent beruht und der Rest ist Fleiß, blood, sweat and tears. Hochachtung 
vor so viel Engagement, es ist eine Freude, euch zuzusehen, die Erfolge des Da-
menteams kommen nicht von ungefähr!                                                                      JG 

 

Kirchliche Trauung im Freien der Langenfelds:  
Weitere Eindrücke 
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Ein affengeiles Fest für einen geilen Typen 

Matte Pfeilstetter feierte seinen 30. Geburtstag 

Matte Pfeilstetter hat zum 30. Geburtstag 
geladen. Über 100 Gäste sind der Einla-
dung sehr gerne gefolgt. Kein Wunder, 
der Matte ist ein echter Typ mit Charakter. 
Das Fest fand am ersten lauen, sommerli-
chen Abend im Juni auf der Terrasse beim 
Wirt in Oberndorf statt. Viele Gäste folg-
ten der „Guilty Pleasure“-Aufforderung in 
der Einladung. Und genauso war das Fest: 
mit vielen erlaubten, positiven geheimen 
Lastern oder Vorlieben, die Entspannung 
und Glücksgefühle auslösen. Einfach af-
fengeil!  

Lieber Matte, danke für eines der schöns-
ten Feste in den letzten Jahren. Wir lassen 
die Fotos sprechen, denn Bilder sagen 
mehr als tausend Worte!                        AP                                   

 

  

 
 

 

 

 

SVO Sommerfest 

Am Samstag, den 01. August ab 18:00 Uhr heißt es wie-
der: Gemeinsam feiern und genießen! 

Freut euch auf gute Musik, leckeres Essen, kühle Getränke 
und jede Menge Gaudi am Vereinsheim. 

Seid dabei – wir freuen uns auf euch! 
����������
���  
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Filmeabend der Oberndorfer Ministranten 
Um die Gemeinschaft zwischen 
den Ministranten zu stärken, ver-
suchen wir mehr Aktivitäten mit-
einander zu machen. Aus diesem 
Grund haben wir am 19. Juni ei-
nen gemeinsamen Filmabend 
veranstaltet. Während die Ober-
ministranten Pizza gebacken ha-
ben, ist der Film Asterix und Obe-
lix gelaufen, mit welchem wir 
den Abend gemütlich ausklingen 
lassen haben. Schee wars 
!"#$  

Jederzeit freuen wir uns auch 
über Neuankömmlinge jeden 
Alters, bei Interesse gerne 
melden.   

Kontakt: 

evi.haunolder28@gmail.com 
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150 Jahre FF Winden:  
Ein Fest, das in Erinnerung bleibt 
Mit einem rundum gelungenen Festwochenende konnte die Freiwillige Feuerwehr 
Winden ihr 150-jähriges Gründungsjubiläum feiern. An vier Festtagen war das Fest-
zelt durchgehend bestens besucht und bot den zahlreichen Gästen aus nah und fern 
ein abwechslungsreiches Programm. 

Bei strahlendem Sonnenschein und bestem Wetter herrschte während des gesamten 
Festes eine ausgezeichnete Stimmung. Die Besucherinnen und Besucher genossen 
gesellige Stunden, die musikalischen Darbietungen sowie die vielen Begegnungen 
mit Freunden, Nachbarn und Feuerwehrkameraden. 

Ein besonderes Zeichen der Verbundenheit setzte der DJK SV Oberndorf mit einem 
Geschenk in Form eines 50-Liter-Fasses. Für diese großzügige Aufmerksamkeit 
möchte sich die FF Winden nochmals ganz herzlich bedanken. 

Die FF Winden bedankt sich außerdem bei allen Gästen, Vereinen, Helferinnen und 
Helfern, Sponsoren sowie den Anwohnern für ihre Unterstützung und ihren Beitrag 
zum Erfolg dieses besonderen Jubiläums. Das 150-jährige Gründungsfest wird allen 
Beteiligten als unvergessliches Ereignis in bester Erinnerung bleiben.                  BB 
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DJK-Landesverband Bayern beim Som-
merempfang des Bayerischen Landtags 
Der DJK Landesverband Bayern war in diesem Jahr beim traditionellen 
Sommerempfang des Bayerischen Landtags im Park des Neuen Schlos-
ses Schleißheim vertreten. 

Präsident Martin Götz und Geschäftsführerin Carina 
Hoffmann folgten der Einladung von Landtagspräsi-
dentin Ilse Aigner und nahmen an einem der bedeu-
tendsten Netzwerkveranstaltungen des Freistaats teil. 
Der diesjährige Sommerempfang stand besonders im 
Zeichen des ehrenamtlichen Engagements im Sport 
und würdigte die vielen Menschen, die sich in Bayern 
freiwillig für die Gesellschaft einsetzen. 

Markus Schuster 

 

 

 

DJK München und Freising beim Jubiläum des Mi-
chaelsbundes und Jahresempfang des Erzbistums 
Am 15. Juli 2026 war der DJK-Di-
özesanverband München und Frei-
sing bei zwei wichtigen Veranstal-
tungen vertreten. Geschäftsführer 
Markus Schuster nahm am Festakt 
zum 125-jährigen Jubiläum des 
Sankt Michaelsbundes teil. Beim 
anschließenden Jahresempfang des 
Erzbistums München und Freising 
vertraten Präsident Martin Götz 
und Markus Schuster den Verband. 

Beide Veranstaltungen boten Gele-
genheit zum Austausch mit Vertre-
terinnen und Vertretern aus Kirche, Politik, Sport und Gesellschaft und unterstrichen 
die enge Verbundenheit der DJK mit dem kirchlichen Leben der Erzdiözese. 
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Tag Datum Veranstaltung Anmerkung 

Samstag 01/08/2026 SVO-Sommerfest   Vereinsheim 

Do - Sa 06/08 – 08/08/2026 Fussballcamp   Sportplatz 

 

 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Kiebitz ist der 06. September 2026. 

Bitte die Berichte bis dahin per Mail an: kiebitz@sv-oberndorf.de  

Termine für den Veranstaltungskalender bitte an  

schriftfuehrer@sv-oberndorf.de 

 

Anmeldung: 

Bianca Blabsreiter 

0160 92923639 

bis 14.09. 
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